
Mini. 
Stadt

LICHTENSTEIG
Aktuells usem Städtli
Gemeinde | Schule | Vereine | Gewerbe | Anlässe
Gemeinde Lichtensteig
Donnerstag, 3. März 2016
Ausgabe Nr. 5 / 2016

5

Vorlesen in der Alterssiedlung  
Dreilinden

Nachdem wir im Jahr 2015 die Vorlesestun-
den der Schüler/Innen der Jost Bürgi Schule 
bereits zum zweiten Mal mit Erfolg und En-
gagement durchführen durften, planen wir 
auch im 2016 eine Fortsetzung. Die Schüler/
Innen waren begeistert und so hoffen wir 
auch Ihnen wieder eine Freude zu bereiten! 
Neu werden die Geschichten den Jahreszei-
ten angepasst und am Donnerstagnachmit-
tag vorgelesen.

Datum: Donnerstag;  
10.03. / 09.06. / 01.09. / 01.12.16  
Zeit: 14.15 – 15.15 Uhr
Was wird gemacht:  
Kurzgeschichten werden vorgelesen
Wo: Cafeteria Alterssiedlung Dreilinden
Von wem: Schüler/Innen der 6.Klasse der 
Schule Lichtensteig

Wir freuen uns auf Sie, viele neue Gesichter 
und auf viele offene Ohren!

Jost Bürgi Schule – REDOG / Such- und 
Rettungshunde in der 1./2.Klasse  

Am Freitag, 26. Februar 2016, kamen, pas-
send zum Thema «Hund», die Such- und Ret-
tungshunde vom Verein Redog zu Besuch.  
Zuerst wurde im Klassenzimmer über das 
Aussehen und die Aufgaben des Hundes 
informiert und diskutiert. Die Expertinnen 

stellten die verschiedenen Arbeitsbereiche 
und auch ihre Gefahren vor. Ferner konnten 
die Schüler/innen direkt die Körperteile des 
Tieres begutachten. In einem zweiten Teil 
konnten die Kinder im Freien die Supernase 
des Hundes erleben. Immer zwei Kinder 
durften sich verstecken und der Hund 
musste diese suchen und mit lautem Bellen 
anzeigen. Es klappte tatsächlich!

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an Heidi Bünzli und ihr Team, denn dank ih-
rem engagierten und fachkundigen Einsatz 
war der Besuch für jedes Kind lehrreich und  
ein voller Erfolg. 

Die Klassenlehrerin, Bettina Günter

60+ Themenmittagstisch

De zweiti Mittagstisch isch scho verbi,
60 Persone sind mir im Cafi Hueber gsi.
Bi interessante Gspröch und eme guete Esse
händ mir üsi Altersbeschwerde chöne 
vergesse.
De Werner Lamprecht hät üs en Film zeigt 
vo früehnere Johr,
einigi Liechtesteiger hät me fascht nöd  
kennt ohni graui Hoor.
Nach eme feine Dessert isch langsam  
Ufbruchstimmig gsi,
vilicht sind bim nöchschte Mittagstisch no 
anderi Lüt debi.

Der nächste Mittagstisch wird am Dienstag,  
29. März 2016, um 11.30 Uhr, wiederum  
im Café Huber sein. Bitte melden Sie sich  
bis Freitag, 25. März 2016 bei Trudy Suter  
(071 988 48 64) an.

Städli-Bibliothek

Noch bis Ende März 2016: Einblick in die  
Bibliothek samt Fr. 25.– Gutschein!
Die Städtli-Bibliothek bietet Ihnen noch bis 
Ende März 2016 folgendes Angebot an:  
Für Fr. 30.– erhalten Sie eine Jahreskarte  
für die Städtli-Bibliothek samt einem Fr. 25.– 
Jubiläumsgutschein aus einer breiten Palette 
von Fachgeschäften.
Im Online-Katalog (www.bvsga.ch/ 
lichtensteig) finden Sie das «handfeste»  
Medienangebot der Städtli-Bibliothek  
Lichtensteig (5’300 Medien). Die Digitale  
Bibliothek Ostschweiz (www.dibiost.ch)  
bietet Zugang zu 22’000 elektronischen Me-
dien, die Sie auf Ihren Computer, Ihr Tablet, 
Smartphone oder eReader laden können.  
Detaillierte Auskünfte erhalten Sie in der 
Städtli-Bibliothek an der Postgasse 7 während 
der Öffnungszeiten: Di, 15.30 –17.30 Uhr;  
Do, 18.30 –20.30 Uhr; Sa, 9.30 –11.30 Uhr oder 
bestellen Sie das Angebot via bibliothek@
lichtensteig.sg.ch.

Veranstaltungen

 04.03.2016 Bibliothek 60+, Bibliothek 
 14.00 –16.00 Bütschwil, Alte Str. 10;  
  Netzwerk 60+

04.03.2016 115. Hauptversammlung, 
 19.00 Café Huber;  
  Musikgesellschaft Harmonie

04.03.2016 116. Hauptversammlung, 
 19.00 Rest. Bodega Noi;  
  Samariterverein

05.03.2016 Magie und Sinnlichkeit –  
 10.00 Vernissage, Galerie Hadorn 

05.03.2016 «il cucù» – Klassik und Comedy, 
 20.00 Thurpark Wattwil;  
  Toggenburger Orchester 

05.03.2016 Dechen Shak-Dagsay &  
 20.15 Ensemble, Chössi Theater

06.03.2016 «il cucù» – Klassik und Comedy, 
 15.00 Thurpark Wattwil;  
  Toggenburger Orchester 

08.03.2016 Mini.Usstellig – Vernissage,  
 18.30 –20.00 Rathaus

09.03.2016 Mütter- und Väterberatung,  
 09.00 –11.00 Cafeteria Dreilinden

09.03.2016 Jass-/Spielnachmittag für 
 14.30 Seniorinnen und Senioren,  
  Cafeteria Dreilinden

10.03.2016 Vorlesen in der Alterssiedlung 
 14.15 –15.15 Dreilinden; Schüler/Innen  
  der 6. Klasse

10.03.2016 Volker Ranisch,  
 20.15 Chössi Theater

10.03.2016 Ökumenische Bibelgespräche,  
 19.45 Kath. Pfarrheim Wattwil;  
  Andrin Müller

13.03.2016 Arno Camenisch – Matinée 
 11.00 mit musikalischer Lesung,  
  Chössi Theater

16.03.2016 Jass-/Spielnachmittag für 
 14.30 Seniorinnen und Senioren,  
  Cafeteria Dreilinden 

Kehrichtabfuhr

Dienstag, 08.03.2016, 15.03.2016

Bioabfuhr

Dienstag, 15.03.2016

Am 08.03.2016 findet keine Bioabfuhr statt!
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Kernkompetenzen für Führungspersonen sind z.B. Entscheidungsstärke,  
Kritikkompetenz oder Präsentationstechnik. Wenn Sie eine solche Stelle  
suchen, dann wird eine Ausbildung und zusätzlich Erfahrung verlangt.  
Diese Erfahrung zu sammeln, ist aber schwierig, denn Einsteigerstellen  
gibt’s	nicht	wie	Sand	am	Meer.	Das	ist	aber	kein	Problem,	denn	Lichtensteig	
bietet gleich zwei Gelegenheiten. Melden Sie sich einfach bei den  
Parteien für eine Mitarbeit im Gemeinderat. Lehrreiche Erfahrungen sind 
garantiert. 

Ihr Stadtpräsident, Mathias Müller

Rücktritte aus Behörden 

Im Herbst finden die Gesamterneuerungswah-
len des Gemeinderats und der Mitglieder der 
Ge schäfts prü fungs kommission (GPK) für die 
Amtsdauer 2017 bis 2020 statt. Die Gewählten 
wurden eingeladen, die Wie derwahl oder den 
Rücktritt bekannt zu geben. Dieser frühzei-
tige Termin wurde auf Wunsch der Partei en 
gewählt, damit ge  nügend Zeit bleibt für die 
Suche der Nachfolger. Nicht mehr antreten 
werden im Herbst Martin Kalten rieder und 
Carlo Schoch für die Geschäftsprüfungskom-
mission sowie Eugen Scherrer als Gemeinde-
rat. Zudem erklärte auch die Schulpräsidentin 
Trudy Meier nach sehr langem öffentlichem 
Einsatz, dass sie nicht mehr weiter machen 
wird. Den Zurückgetretenen wird bereits jetzt 
der beste Dank ausgesprochen für ihr Enga-
gement.

Jahresabschluss 2015

Im 2015 konnte beim Jahresabschluss fast 
eine Punktlandung erzielt werden. Durch die 
sorgfältige Budgetierung und Rechnungs-
führung schloss Lichtensteig sehr genau ab. 
Das Minus konnte auf Fr. 60’477.26 (budge-
tiert – Fr. 94’100) reduziert werden. Abwei-
chungen gegen oben bei den Nettoausgaben 
gab es bei der öffentlichen Sicherheit  
(+ Fr. 22’137.10) resultierend aus Mindererträ-
gen beim Grundbuchamt. Wesentlich höhere 
Kosten fielen bei der sozialen Wohlfahrt an 
(+ Fr. 90’119.68), dies durch Mehrbezug von 
Sozialhilfe. In den Bereichen Kultur und Frei-
zeit, Verkehr und Volkswirtschaft blieben die 
Aufwendungen rund Fr. 117’000 unter den  
Er war tun gen. Bei den Gemeindesteuern  

wurde ebenfalls sehr genau budgetiert. Aller-
dings mussten Mindererträge zur Kenntnis ge-
nommen werden bei den Grundstückgewinn- 
und Handänderungssteuern (Minussaldo über 
alles von Fr. 135’961). Der Rückgang wird über 
den Finanzausgleich in den Jahren 2016/2017 
wieder kompensiert. Im 2015 konnte dieser 
aufgefangen werden durch den Verkauf des 
Baulandes an Willi Schmid mit entsprechender 
Schluss abrechnung.

Der Vergleich der verschiedenen Positionen 
zeigt folgendes Bild:

Budget Rechnung
Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 
Fr. 862’900  Fr. 860’264.48
Öffentliche Sicherheit 
Fr. 20’400 Fr. 42’537.10
Bildung 
Fr. 3’280’800 Fr. 3’303’977.45
Kultur, Freizeit, Sport 
Fr. 324’300 Fr. 313’900.65
Gesundheit 
Fr. 313’800 Fr. 319’234.70
Soziale Wohlfahrt 
Fr. 483’900 Fr. 574’019.68
Verkehr 
Fr. 600’200 Fr. 524’707.65
Umwelt, Raumordnung 
Fr. 111’600  Fr. 110’456.95
Volkswirtschaft 
Fr. 135’600 Fr. 104’563.45
Finanzen (Ertrag) 
Fr. – 6’039’400  Fr. – 6’093’184.85

32 4

Teilpension Ratsschreiber

Der Ratsschreiber Bernhard Blatter möchte 
kürzer treten. Trotzdem will er noch aktiv im 
Berufsleben bleiben aber auch die Teil pen sion 
geniessen können. Deshalb beendet er seine 
Tätigkeit als Ratsschreiber bei der Gemeinde-
verwaltung per 30. Sep tem ber 2016.  
Der Gemeinderat bedauert diesen Entscheid, 
bedankt sich bei Bernhard Blatter herzlich für 
die kun denorientierte und engagierte Führung 
der Abteilung. Gleichzeitig wünscht er ihm 
viel Freude in seiner Teilpension. Die Neu-
besetzung dieser Stelle wird in den nächsten 
Wochen in Angriff genommen. 

Parteiengespräch

Der Gemeinderat hat die Parteivorstände zum 
Jahresgespräch eingeladen. Unter anderem 
wurde über die Gesamt erneuerungswahlen 
2016 gesprochen. Zudem wurden der Jahres-
abschluss, das Budget und die Projekte ge-
meinsam erläutert. Dieser jährliche und direkte 
Austausch wird von Allen sehr geschätzt und 
deshalb auch in Zukunft weiter durchgeführt. 

Weiterentwicklung Spielplatz Stadtau

Am Samstag, 20. Februar 2016 führten die 
Arbeitsgruppe Spiel- und Begegnungsplatz 
sowie Anwohner einen Planungstag bezüglich 
der Neugestaltung des Spielplatzes Stadtau 
durch. Das Projekt wird nun durch den Spiel-
platzplaner Toni Anderfuhren vertieft ausgear-
beitet. Die Ausführung ist für das Jahr 2016  
geplant. Die fi nan ziellen Mittel wurden ins  
Budget aufgenommen bzw. bereits in den 
Vorjahren zurückgestellt. 

Feuerwehr Einsatzübung

Am Donnerstag, 10. März 2016 und Samstag, 
12. März 2016, von 13.30 – 16.30 Uhr finden 
Feuerwehrübungen für die Ausbildung von 
Einsatzleitern in der Hauptgasse statt. Während 
dieser Zeit wird die Hauptgasse zeitweise  
gesperrt und der Verkehr wird umgeleitet. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Im weiteren hat der Gemeinderat …

• die neue Vereinbarung zur Restfinanzierung 
für ambulante Pflegeleistungen mit dem 
ASPS (Verband privater Spitex-Organisatio-
nen) abgeschlossen;

• den Statuten des Vereins Landschafts-
qualitätsprojekt (LQP) Unteres Toggenburg 
zugestimmt und den Beitritt erklärt.

Telefonnummer Werkhof

Der Werkhof Lichtensteig verfügt über neue 
Telefonnummern. Wir bitten Sie, ab sofort nur 
noch folgende Nummern zu benutzen und die 
Mitarbeiter des Werkhofs nicht mehr direkt zu 
kontaktieren:

Werkhof:  071 985 00 26
Notfall- und Pikettdienst: 076 697 41 74
Bei sonstigen Anliegen 
betreffend Unterhalt: 058 228 23 97

Individuelle Prämienverbilligung 2016

Zum Bezug von individuellen Prämienverbil-
ligungen sind Personen berechtigt, welche in 
bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen 
leben und am 1. Januar 2016 im Kanton  
St. Gallen wohnhaft waren. Das Formular  
können Sie bei der AHV-Zweigstelle beziehen  
oder per Mail nadine.grob@lichtensteig.
sg.ch oder Tel. 058 228 23 99 bestellen. Bitte 
beachten Sie die Einreichfrist per 31. März 
2016. Anmeldungen, die nach diesem Stichtag 
eingehen, können nicht mehr oder nur in  
Ausnahmefällen berücksichtigt werden.

Statistik Wohnbevölkerung

Im Jahr 2014 konnte der Höchststand seit 1999 
mit 1’940 Einwohnern verzeichnet werden. 
Dieser Stand konnte nicht gehalten werden 
und die Bevölkerungszahl nahm letztes Jahr 
leicht ab. Diese Abnahme bedeutet jährlich 
einen Einnahmeverlust von rund drei Steu-
erprozenten. Es ist deshalb wichtig, dass die 
Gemeindestrategie kon se quent umgesetzt 
wird. Insbesondere muss die bauliche Entwick-
lung ausserhalb der Kernzone vorangetrieben 

werden. Dabei besteht Handlungsbedarf 
bei den noch bestehenden Baulandreserven 
aber auch bei der Ent wick lung innerhalb der 
Bauzone (z.B. Baulücken). 
Im Gegenzug kann aber auch erfreut zur 
Kenntnis genommen werden, dass die 
Arbeitslosenquote in Lich ten steig per Ende 
2015 auf 29 Personen stark gesunken ist. 

Einwohner 2015 2014
Total 1’898 1’940

Geschlecht
Männlich 969 983
Weiblich 929 957

Konfessionen
Römisch-Katholisch 821 836
Evangelisch-Reformiert 532 561
Andere 545 543

Gliederung
Schweizer/innen 1’559 1’586
Ausländische Staatsangehörige 339 354

Zivilstand
Ledige 843 901
Verheiratete 757 748
Verwitwete / Geschiedene / 
Getrennt lebende

298 291

Mini.Stadt – Mini.Energie
 
Auf dem Weg zur 2000-Watt Gesellschaft 
führen auch kleine Schritte zum Ziel. In 
diesem Bewusstsein wurden auf Input der 
Energiekommission in den öffentlichen 
Räumen des Rathauses 47 alte 40Watt Glüh-
birnen durch moderne LED-Leuchtmittel 
ersetzt. Die neuen Leuchten verbrauchen 
im Vergleich zu den alten Birnen ein Drittel 
weniger Strom und tauchen die Räume in 
ein angenehm helles und warmes Licht.

Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien

Nachfolgend der nächste Tipp vom Energie-
maskottchen «Liechti».

Eingegangene Baugesuche

Bauherr: Fässler Willy und Silvia
Objekt: Meienbergstrasse 13
Vorhaben: Anbau Garage und Lift

Bauherr: Johanneum, Neu St. Johann
Objekt: Loretostrasse 11
Vorhaben: Sanierung Fassade und  
 Fensterersatz

Bauherr: Weinbaugenossenschaft
Objekt: Floozhang
Vorhaben: Neuerstellung Weinberg

Erteilte Baubewilligungen

Bauherr: Hersche Alfred und Edith
Objekt: Loretostrasse 38
Vorhaben: Sanierung Kamin und  
 Cheminéeofen

Handänderungen

Veräusserin: Faieta Rosmarie, Lichtensteig

Erwerber: Schiavo Nadia und Gemüth  
 Michael, Rossrüti, zu je ½ ME

Objekt: Liegenschaft Nr. 725,  
 Untere Platten, Lichtensteig,  
 401 m² Gebäude, Garten- 
 anlage, EV: 19.10.2005
ME: Miteigentum
EV: Erwerbsdatum des Veräusserers
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Kernkompetenzen für Führungspersonen sind z.B. Entscheidungsstärke,  
Kritikkompetenz oder Präsentationstechnik. Wenn Sie eine solche Stelle  
suchen, dann wird eine Ausbildung und zusätzlich Erfahrung verlangt.  
Diese Erfahrung zu sammeln, ist aber schwierig, denn Einsteigerstellen  
gibt’s	nicht	wie	Sand	am	Meer.	Das	ist	aber	kein	Problem,	denn	Lichtensteig	
bietet gleich zwei Gelegenheiten. Melden Sie sich einfach bei den  
Parteien für eine Mitarbeit im Gemeinderat. Lehrreiche Erfahrungen sind 
garantiert. 

Ihr Stadtpräsident, Mathias Müller

Rücktritte aus Behörden 

Im Herbst finden die Gesamterneuerungswah-
len des Gemeinderats und der Mitglieder der 
Ge schäfts prü fungs kommission (GPK) für die 
Amtsdauer 2017 bis 2020 statt. Die Gewählten 
wurden eingeladen, die Wie derwahl oder den 
Rücktritt bekannt zu geben. Dieser frühzei-
tige Termin wurde auf Wunsch der Partei en 
gewählt, damit ge  nügend Zeit bleibt für die 
Suche der Nachfolger. Nicht mehr antreten 
werden im Herbst Martin Kalten rieder und 
Carlo Schoch für die Geschäftsprüfungskom-
mission sowie Eugen Scherrer als Gemeinde-
rat. Zudem erklärte auch die Schulpräsidentin 
Trudy Meier nach sehr langem öffentlichem 
Einsatz, dass sie nicht mehr weiter machen 
wird. Den Zurückgetretenen wird bereits jetzt 
der beste Dank ausgesprochen für ihr Enga-
gement.

Jahresabschluss 2015

Im 2015 konnte beim Jahresabschluss fast 
eine Punktlandung erzielt werden. Durch die 
sorgfältige Budgetierung und Rechnungs-
führung schloss Lichtensteig sehr genau ab. 
Das Minus konnte auf Fr. 60’477.26 (budge-
tiert – Fr. 94’100) reduziert werden. Abwei-
chungen gegen oben bei den Nettoausgaben 
gab es bei der öffentlichen Sicherheit  
(+ Fr. 22’137.10) resultierend aus Mindererträ-
gen beim Grundbuchamt. Wesentlich höhere 
Kosten fielen bei der sozialen Wohlfahrt an 
(+ Fr. 90’119.68), dies durch Mehrbezug von 
Sozialhilfe. In den Bereichen Kultur und Frei-
zeit, Verkehr und Volkswirtschaft blieben die 
Aufwendungen rund Fr. 117’000 unter den  
Er war tun gen. Bei den Gemeindesteuern  

wurde ebenfalls sehr genau budgetiert. Aller-
dings mussten Mindererträge zur Kenntnis ge-
nommen werden bei den Grundstückgewinn- 
und Handänderungssteuern (Minussaldo über 
alles von Fr. 135’961). Der Rückgang wird über 
den Finanzausgleich in den Jahren 2016/2017 
wieder kompensiert. Im 2015 konnte dieser 
aufgefangen werden durch den Verkauf des 
Baulandes an Willi Schmid mit entsprechender 
Schluss abrechnung.

Der Vergleich der verschiedenen Positionen 
zeigt folgendes Bild:

Budget Rechnung
Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 
Fr. 862’900  Fr. 860’264.48
Öffentliche Sicherheit 
Fr. 20’400 Fr. 42’537.10
Bildung 
Fr. 3’280’800 Fr. 3’303’977.45
Kultur, Freizeit, Sport 
Fr. 324’300 Fr. 313’900.65
Gesundheit 
Fr. 313’800 Fr. 319’234.70
Soziale Wohlfahrt 
Fr. 483’900 Fr. 574’019.68
Verkehr 
Fr. 600’200 Fr. 524’707.65
Umwelt, Raumordnung 
Fr. 111’600  Fr. 110’456.95
Volkswirtschaft 
Fr. 135’600 Fr. 104’563.45
Finanzen (Ertrag) 
Fr. – 6’039’400  Fr. – 6’093’184.85
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Teilpension Ratsschreiber

Der Ratsschreiber Bernhard Blatter möchte 
kürzer treten. Trotzdem will er noch aktiv im 
Berufsleben bleiben aber auch die Teil pen sion 
geniessen können. Deshalb beendet er seine 
Tätigkeit als Ratsschreiber bei der Gemeinde-
verwaltung per 30. Sep tem ber 2016.  
Der Gemeinderat bedauert diesen Entscheid, 
bedankt sich bei Bernhard Blatter herzlich für 
die kun denorientierte und engagierte Führung 
der Abteilung. Gleichzeitig wünscht er ihm 
viel Freude in seiner Teilpension. Die Neu-
besetzung dieser Stelle wird in den nächsten 
Wochen in Angriff genommen. 

Parteiengespräch

Der Gemeinderat hat die Parteivorstände zum 
Jahresgespräch eingeladen. Unter anderem 
wurde über die Gesamt erneuerungswahlen 
2016 gesprochen. Zudem wurden der Jahres-
abschluss, das Budget und die Projekte ge-
meinsam erläutert. Dieser jährliche und direkte 
Austausch wird von Allen sehr geschätzt und 
deshalb auch in Zukunft weiter durchgeführt. 

Weiterentwicklung Spielplatz Stadtau

Am Samstag, 20. Februar 2016 führten die 
Arbeitsgruppe Spiel- und Begegnungsplatz 
sowie Anwohner einen Planungstag bezüglich 
der Neugestaltung des Spielplatzes Stadtau 
durch. Das Projekt wird nun durch den Spiel-
platzplaner Toni Anderfuhren vertieft ausgear-
beitet. Die Ausführung ist für das Jahr 2016  
geplant. Die fi nan ziellen Mittel wurden ins  
Budget aufgenommen bzw. bereits in den 
Vorjahren zurückgestellt. 

Feuerwehr Einsatzübung

Am Donnerstag, 10. März 2016 und Samstag, 
12. März 2016, von 13.30 – 16.30 Uhr finden 
Feuerwehrübungen für die Ausbildung von 
Einsatzleitern in der Hauptgasse statt. Während 
dieser Zeit wird die Hauptgasse zeitweise  
gesperrt und der Verkehr wird umgeleitet. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Im weiteren hat der Gemeinderat …

• die neue Vereinbarung zur Restfinanzierung 
für ambulante Pflegeleistungen mit dem 
ASPS (Verband privater Spitex-Organisatio-
nen) abgeschlossen;

• den Statuten des Vereins Landschafts-
qualitätsprojekt (LQP) Unteres Toggenburg 
zugestimmt und den Beitritt erklärt.

Telefonnummer Werkhof

Der Werkhof Lichtensteig verfügt über neue 
Telefonnummern. Wir bitten Sie, ab sofort nur 
noch folgende Nummern zu benutzen und die 
Mitarbeiter des Werkhofs nicht mehr direkt zu 
kontaktieren:

Werkhof:  071 985 00 26
Notfall- und Pikettdienst: 076 697 41 74
Bei sonstigen Anliegen 
betreffend Unterhalt: 058 228 23 97

Individuelle Prämienverbilligung 2016

Zum Bezug von individuellen Prämienverbil-
ligungen sind Personen berechtigt, welche in 
bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen 
leben und am 1. Januar 2016 im Kanton  
St. Gallen wohnhaft waren. Das Formular  
können Sie bei der AHV-Zweigstelle beziehen  
oder per Mail nadine.grob@lichtensteig.
sg.ch oder Tel. 058 228 23 99 bestellen. Bitte 
beachten Sie die Einreichfrist per 31. März 
2016. Anmeldungen, die nach diesem Stichtag 
eingehen, können nicht mehr oder nur in  
Ausnahmefällen berücksichtigt werden.

Statistik Wohnbevölkerung

Im Jahr 2014 konnte der Höchststand seit 1999 
mit 1’940 Einwohnern verzeichnet werden. 
Dieser Stand konnte nicht gehalten werden 
und die Bevölkerungszahl nahm letztes Jahr 
leicht ab. Diese Abnahme bedeutet jährlich 
einen Einnahmeverlust von rund drei Steu-
erprozenten. Es ist deshalb wichtig, dass die 
Gemeindestrategie kon se quent umgesetzt 
wird. Insbesondere muss die bauliche Entwick-
lung ausserhalb der Kernzone vorangetrieben 

werden. Dabei besteht Handlungsbedarf 
bei den noch bestehenden Baulandreserven 
aber auch bei der Ent wick lung innerhalb der 
Bauzone (z.B. Baulücken). 
Im Gegenzug kann aber auch erfreut zur 
Kenntnis genommen werden, dass die 
Arbeitslosenquote in Lich ten steig per Ende 
2015 auf 29 Personen stark gesunken ist. 

Einwohner 2015 2014
Total 1’898 1’940

Geschlecht
Männlich 969 983
Weiblich 929 957

Konfessionen
Römisch-Katholisch 821 836
Evangelisch-Reformiert 532 561
Andere 545 543

Gliederung
Schweizer/innen 1’559 1’586
Ausländische Staatsangehörige 339 354

Zivilstand
Ledige 843 901
Verheiratete 757 748
Verwitwete / Geschiedene / 
Getrennt lebende
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Auf dem Weg zur 2000-Watt Gesellschaft 
führen auch kleine Schritte zum Ziel. In 
diesem Bewusstsein wurden auf Input der 
Energiekommission in den öffentlichen 
Räumen des Rathauses 47 alte 40Watt Glüh-
birnen durch moderne LED-Leuchtmittel 
ersetzt. Die neuen Leuchten verbrauchen 
im Vergleich zu den alten Birnen ein Drittel 
weniger Strom und tauchen die Räume in 
ein angenehm helles und warmes Licht.

Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien

Nachfolgend der nächste Tipp vom Energie-
maskottchen «Liechti».

Eingegangene Baugesuche

Bauherr: Fässler Willy und Silvia
Objekt: Meienbergstrasse 13
Vorhaben: Anbau Garage und Lift

Bauherr: Johanneum, Neu St. Johann
Objekt: Loretostrasse 11
Vorhaben: Sanierung Fassade und  
 Fensterersatz

Bauherr: Weinbaugenossenschaft
Objekt: Floozhang
Vorhaben: Neuerstellung Weinberg

Erteilte Baubewilligungen

Bauherr: Hersche Alfred und Edith
Objekt: Loretostrasse 38
Vorhaben: Sanierung Kamin und  
 Cheminéeofen

Handänderungen

Veräusserin: Faieta Rosmarie, Lichtensteig

Erwerber: Schiavo Nadia und Gemüth  
 Michael, Rossrüti, zu je ½ ME

Objekt: Liegenschaft Nr. 725,  
 Untere Platten, Lichtensteig,  
 401 m² Gebäude, Garten- 
 anlage, EV: 19.10.2005
ME: Miteigentum
EV: Erwerbsdatum des Veräusserers
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Kernkompetenzen für Führungspersonen sind z.B. Entscheidungsstärke,  
Kritikkompetenz oder Präsentationstechnik. Wenn Sie eine solche Stelle  
suchen, dann wird eine Ausbildung und zusätzlich Erfahrung verlangt.  
Diese Erfahrung zu sammeln, ist aber schwierig, denn Einsteigerstellen  
gibt’s	nicht	wie	Sand	am	Meer.	Das	ist	aber	kein	Problem,	denn	Lichtensteig	
bietet gleich zwei Gelegenheiten. Melden Sie sich einfach bei den  
Parteien für eine Mitarbeit im Gemeinderat. Lehrreiche Erfahrungen sind 
garantiert. 

Ihr Stadtpräsident, Mathias Müller
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rat. Zudem erklärte auch die Schulpräsidentin 
Trudy Meier nach sehr langem öffentlichem 
Einsatz, dass sie nicht mehr weiter machen 
wird. Den Zurückgetretenen wird bereits jetzt 
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Vorlesen in der Alterssiedlung  
Dreilinden

Nachdem wir im Jahr 2015 die Vorlesestun-
den der Schüler/Innen der Jost Bürgi Schule 
bereits zum zweiten Mal mit Erfolg und En-
gagement durchführen durften, planen wir 
auch im 2016 eine Fortsetzung. Die Schüler/
Innen waren begeistert und so hoffen wir 
auch Ihnen wieder eine Freude zu bereiten! 
Neu werden die Geschichten den Jahreszei-
ten angepasst und am Donnerstagnachmit-
tag vorgelesen.

Datum: Donnerstag;  
10.03. / 09.06. / 01.09. / 01.12.16  
Zeit: 14.15 – 15.15 Uhr
Was wird gemacht:  
Kurzgeschichten werden vorgelesen
Wo: Cafeteria Alterssiedlung Dreilinden
Von wem: Schüler/Innen der 6.Klasse der 
Schule Lichtensteig

Wir freuen uns auf Sie, viele neue Gesichter 
und auf viele offene Ohren!

Jost Bürgi Schule – REDOG / Such- und 
Rettungshunde in der 1./2.Klasse  

Am Freitag, 26. Februar 2016, kamen, pas-
send zum Thema «Hund», die Such- und Ret-
tungshunde vom Verein Redog zu Besuch.  
Zuerst wurde im Klassenzimmer über das 
Aussehen und die Aufgaben des Hundes 
informiert und diskutiert. Die Expertinnen 

stellten die verschiedenen Arbeitsbereiche 
und auch ihre Gefahren vor. Ferner konnten 
die Schüler/innen direkt die Körperteile des 
Tieres begutachten. In einem zweiten Teil 
konnten die Kinder im Freien die Supernase 
des Hundes erleben. Immer zwei Kinder 
durften sich verstecken und der Hund 
musste diese suchen und mit lautem Bellen 
anzeigen. Es klappte tatsächlich!

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an Heidi Bünzli und ihr Team, denn dank ih-
rem engagierten und fachkundigen Einsatz 
war der Besuch für jedes Kind lehrreich und  
ein voller Erfolg. 

Die Klassenlehrerin, Bettina Günter

60+ Themenmittagstisch

De zweiti Mittagstisch isch scho verbi,
60 Persone sind mir im Cafi Hueber gsi.
Bi interessante Gspröch und eme guete Esse
händ mir üsi Altersbeschwerde chöne 
vergesse.
De Werner Lamprecht hät üs en Film zeigt 
vo früehnere Johr,
einigi Liechtesteiger hät me fascht nöd  
kennt ohni graui Hoor.
Nach eme feine Dessert isch langsam  
Ufbruchstimmig gsi,
vilicht sind bim nöchschte Mittagstisch no 
anderi Lüt debi.

Der nächste Mittagstisch wird am Dienstag,  
29. März 2016, um 11.30 Uhr, wiederum  
im Café Huber sein. Bitte melden Sie sich  
bis Freitag, 25. März 2016 bei Trudy Suter  
(071 988 48 64) an.

Städli-Bibliothek

Noch bis Ende März 2016: Einblick in die  
Bibliothek samt Fr. 25.– Gutschein!
Die Städtli-Bibliothek bietet Ihnen noch bis 
Ende März 2016 folgendes Angebot an:  
Für Fr. 30.– erhalten Sie eine Jahreskarte  
für die Städtli-Bibliothek samt einem Fr. 25.– 
Jubiläumsgutschein aus einer breiten Palette 
von Fachgeschäften.
Im Online-Katalog (www.bvsga.ch/ 
lichtensteig) finden Sie das «handfeste»  
Medienangebot der Städtli-Bibliothek  
Lichtensteig (5’300 Medien). Die Digitale  
Bibliothek Ostschweiz (www.dibiost.ch)  
bietet Zugang zu 22’000 elektronischen Me-
dien, die Sie auf Ihren Computer, Ihr Tablet, 
Smartphone oder eReader laden können.  
Detaillierte Auskünfte erhalten Sie in der 
Städtli-Bibliothek an der Postgasse 7 während 
der Öffnungszeiten: Di, 15.30 –17.30 Uhr;  
Do, 18.30 –20.30 Uhr; Sa, 9.30 –11.30 Uhr oder 
bestellen Sie das Angebot via bibliothek@
lichtensteig.sg.ch.

Veranstaltungen

 04.03.2016 Bibliothek 60+, Bibliothek 
 14.00 –16.00 Bütschwil, Alte Str. 10;  
  Netzwerk 60+

04.03.2016 115. Hauptversammlung, 
 19.00 Café Huber;  
  Musikgesellschaft Harmonie

04.03.2016 116. Hauptversammlung, 
 19.00 Rest. Bodega Noi;  
  Samariterverein

05.03.2016 Magie und Sinnlichkeit –  
 10.00 Vernissage, Galerie Hadorn 

05.03.2016 «il cucù» – Klassik und Comedy, 
 20.00 Thurpark Wattwil;  
  Toggenburger Orchester 

05.03.2016 Dechen Shak-Dagsay &  
 20.15 Ensemble, Chössi Theater

06.03.2016 «il cucù» – Klassik und Comedy, 
 15.00 Thurpark Wattwil;  
  Toggenburger Orchester 

08.03.2016 Mini.Usstellig – Vernissage,  
 18.30 –20.00 Rathaus

09.03.2016 Mütter- und Väterberatung,  
 09.00 –11.00 Cafeteria Dreilinden

09.03.2016 Jass-/Spielnachmittag für 
 14.30 Seniorinnen und Senioren,  
  Cafeteria Dreilinden

10.03.2016 Vorlesen in der Alterssiedlung 
 14.15 –15.15 Dreilinden; Schüler/Innen  
  der 6. Klasse

10.03.2016 Volker Ranisch,  
 20.15 Chössi Theater

10.03.2016 Ökumenische Bibelgespräche,  
 19.45 Kath. Pfarrheim Wattwil;  
  Andrin Müller

13.03.2016 Arno Camenisch – Matinée 
 11.00 mit musikalischer Lesung,  
  Chössi Theater

16.03.2016 Jass-/Spielnachmittag für 
 14.30 Seniorinnen und Senioren,  
  Cafeteria Dreilinden 

Kehrichtabfuhr

Dienstag, 08.03.2016, 15.03.2016

Bioabfuhr

Dienstag, 15.03.2016

Am 08.03.2016 findet keine Bioabfuhr statt!
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Telefon / Fax: 058 228 23 99 / 058 228 23 87
E-Mail: info@lichtensteig.sg.ch
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 04.03.2016 Bibliothek 60+, Bibliothek 
 14.00 –16.00 Bütschwil, Alte Str. 10;  
  Netzwerk 60+

04.03.2016 115. Hauptversammlung, 
 19.00 Café Huber;  
  Musikgesellschaft Harmonie

04.03.2016 116. Hauptversammlung, 
 19.00 Rest. Bodega Noi;  
  Samariterverein

05.03.2016 Magie und Sinnlichkeit –  
 10.00 Vernissage, Galerie Hadorn 

05.03.2016 «il cucù» – Klassik und Comedy, 
 20.00 Thurpark Wattwil;  
  Toggenburger Orchester 

05.03.2016 Dechen Shak-Dagsay &  
 20.15 Ensemble, Chössi Theater

06.03.2016 «il cucù» – Klassik und Comedy, 
 15.00 Thurpark Wattwil;  
  Toggenburger Orchester 

08.03.2016 Mini.Usstellig – Vernissage,  
 18.30 –20.00 Rathaus

09.03.2016 Mütter- und Väterberatung,  
 09.00 –11.00 Cafeteria Dreilinden

09.03.2016 Jass-/Spielnachmittag für 
 14.30 Seniorinnen und Senioren,  
  Cafeteria Dreilinden

10.03.2016 Vorlesen in der Alterssiedlung 
 14.15 –15.15 Dreilinden; Schüler/Innen  
  der 6. Klasse

10.03.2016 Volker Ranisch,  
 20.15 Chössi Theater

10.03.2016 Ökumenische Bibelgespräche,  
 19.45 Kath. Pfarrheim Wattwil;  
  Andrin Müller

13.03.2016 Arno Camenisch – Matinée 
 11.00 mit musikalischer Lesung,  
  Chössi Theater

16.03.2016 Jass-/Spielnachmittag für 
 14.30 Seniorinnen und Senioren,  
  Cafeteria Dreilinden 

Kehrichtabfuhr

Dienstag, 08.03.2016, 15.03.2016

Bioabfuhr

Dienstag, 15.03.2016

Am 08.03.2016 findet keine Bioabfuhr statt!
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